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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER
STADT HILDEN

1. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 165 A für den Be-
reich zwischen Kirchhofstraße/ Mittelstraße/ Walder-
straße/ Krankenhaus/ Stadtwerke

Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom
19.12.2001 folgenden Beschluss des Stadtentwicklungsaus-
schusses vom 31.10.2001 bestätigt:

die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 165 A gemäß § 2
Abs. 1Baugesetzbuch ( BauGB ) vom 27.08.1997 ( BGBI.
S.214 1) in der zur Zeit gültigen Fassung.

Das Plangebiet liegt am östlichen Rand des Stadtzentrums.
Es wird im Norden begrenzt durch die nördlichen Begren-
zungen der Mittel - und Walderstraße, im Osten durch die
östlichen Grenzen der Flurstücke 155, 157, 487, 488, 629,
980 und 1001, im Süden durch die nördlichen Grenzen der
Flurstücke 982, 1016, 1017 der Flur 59 sowie der nördli-
chen Grenze des Flurstückes 969 der Flur 49 und im Wes-
ten durch die östliche Straßenseite der  Kirchhofstraße.

Mit Hilfe eines Bebauungsplan - Verfahrens soll in diesem
Innenstadtbereich erstmals qualifiziertes Planungsrecht
geschaffen werden, um die anstehenden Umstrukturierungs-
prozesse leiten zu können.

Die Beschlüsse des Rates und des Stadtentwicklungsausschus-
ses der Stadt Hilden werden hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Hinweis darauf, daß gem. § 15 Baugesetz-
buch zur Sicherung der künftigen Planung die Entscheidungen
über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten zu-
rückgestellt werden können. 

Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt
wird hingewiesen. 

Hilden, den 01.03.2002
Der Bürgermeister
Günter Scheib

Bekanntmachungsanordnung:

Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird
hiermit angeordnet. 

Hilden, den 01.03.2002
Der Bürgermeister
Günter Scheib

2. Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung des Bebauungs-
planes Nr. 107 für den Bereich Bundesbahn/ Schützen-
straße

Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in
seiner Sitzung vom 05.12.2001 folgendes beschlossen:

die Einleitung des Aufstellungsverfahrens zur Aufhe-
bung des Bebauungsplanes Nr. 107 gemäß § 2 Abs. 1
und 4 Bundesbaugesetz ( BBauG ) vom 27.08.1997 (
BGBI. I S. 214 ) in der zur Zeit gültigen Fassung.

Das Plangebiet umfaßt den Bereich Schützenstraße /
Karnaper Straße / Bundesbahnstrecke Hilden - Opladen
sowie die nördlichen Grenzen der Flurstücke 103, 195,
407 und 408 der Flur 57 der Gemarkung Hilden.

Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes sollen die
nicht mehr zeitgemäßen Festsetzungen des Bebauungs-
planes Nr. 107 aus den 60 er Jahren - insbesondere die
Ausweisung Mittelgewerbegebiet - aufgehoben werden.

Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt
Hilden wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Hinweis darauf, daß gem. § 15 Baugesetzbuch zur
Sicherung der künftigen Planung die Entscheidungen über
Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten zurück-
gestellt werden können. 

Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt
wird hingewiesen. 

Hilden, den 01.03.2002
Der Bürgermeister
Günter Scheib

Bekanntmachungsanordnung:

Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird
hiermit angeordnet. 

Hilden, den 01.03.2002
Der Bürgermeister
Günter Scheib
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3. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 63, 2. Änderung mit
der 39. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Be-
reich Westring/ Köbener Straße

Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner
Sitzung vom 05.12.2001 folgendes beschlossen:

1. die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
63 gemäß § 2 Abs. 1 und 4 BauGB (Baugesetzbuch) vom
27.08.1997 (BGBl. I S. 2141) in seiner derzeit gültigen
Fassung.

Das Plangebiet liegt nordöstlich des Westringes und bein-
haltet das Flurstück 407 der Flur 31 der Gemarkung Hil-
den.

2. die Aufstellung der 39. Änderung des Flächennutzungs-
planes gemäß § 2 Abs. 1 und 4 BauGB (Baugesetzbuch)
vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141) in seiner derzeit gülti-
gen Fassung.

Das Plangebiet liegt nordöstlich des Westringes und bein-
haltet das Flurstück 407 der Flur 31 der Gemarkung Hil-
den.

Ziel dieser Änderung ist die Ermöglichung des Baues eines
Garagenhofes und die Umsetzung des Grünordnungsplanes in
einem Teilbereich.

Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt
Hilden wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Hinweis darauf, dass gem. § 15 Baugesetzbuch zur Siche-
rung der künftigen Planung die Entscheidungen über Bau-
anträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten zurückgestellt
werden können. 

Auf die zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitte
wird hingewiesen. 

Hilden, den 01.03.2002
Der Bürgermeister
Günter Scheib

Bekanntmachungsanordnung:

Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird
hiermit angeordnet. 

Hilden, den 01.03.2002
Der Bürgermeister
Günter Scheib

4. Satzungsbeschluss des Bebauungsplan Nr. 72 B, 1. ver-
einfachte Änderung für den Eckbereich Hochdahler
Straße, Berliner Straße

Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung am
20.02.2002 die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 72 B gemäß §§7 und 41 der Gemeindeordnung
NW vom 14.07.1994 (GV NW S.666) in der z. Zt. gültigen
Fassung sowie der §§ 10 und 13 Baugesetzbuch (BauGB)
vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141) in der z. Zt. gültigen
Fassung unter Berücksichtigung der stattgegebenen Anre-
gungen als Satzung beschlossen, da
a) durch die Änderung die Grundzüge der Planung nicht

berührt werden,
b) diese Änderung wegen ihrer Geringfügigkeit für nur

wenige Träger öffentlicher Belange von Bedeutung ist.

Das Plangebiet wird im Norden von der Berliner Straße, im
Westen von der Hochdahler Straße und im Osten von der
westlichen Grenze des Flurstückes 867 in Flur 59 begrenzt.
Die südliche Grenze verläuft in westöstlicher Verlängerung
der nördlichen Abgrenzung des Flurstückes 684, von der
Hochdahler Straße bis zur Westgrenze des Flurstückes 867.
Alle Flurstücke befinden sich in Flur 59 der Gemarkung
Hilden.

Dem Satzungsbeschluss liegt die Entscheidungsbegründung
vom 21.01.2002 zugrunde.

Der Bebauungsplan Nr. 72 B, 1. vereinfachte Änderung
wird mit Begründung im Verwaltungsgebäude, Am Rathaus
1, 4. Etage, Zimmer 449, während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des
Planes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft
gegeben. 
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Hinweise:

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und
Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141) über
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch den Bebauungsplan Nr. 72 B, 1. verein-
fachte Änderung und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1
und 2 BauGB für die Rechtswirksamkeit des Bebauungs-
planes Nr. 72 B, 1. vereinfachte Änderung unbeachtlich,
wenn sie nicht in Fällen des § 215 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 Abs. 1 Nr. 2
BauGB innerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekannt-
machung schriftlich oder zur Niederschrift gegenüber der
Stadt Hilden - Fachbereich Planung, Sachgebiet Vermes-
sung - geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dar-
zulegen. 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
mäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen des
Bebauungsplanes Nr. 72 B, 1. vereinfachte Änderung kann
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

b) der Bebauungsplan Nr. 72 B, 1. vereinfachte Änderung
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht wor-
den, 

c) der Bürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt
Hilden - Fachbereich Planung, Sachgebiet Vermessung -
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt. 

Die Vorschriften des § 215 Abs. 1 und 2 BauGB bleiben un-
berührt. 

Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 72 B, 1. vereinfachte
Änderung als Satzung, Ort und Zeit der Auslegung sowie die
aufgrund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung
NW erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich be-
kanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 72 B,
1. vereinfachte Änderung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt
wird hingewiesen. 

Hilden, 28.02.2002
Günter Scheib
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung:

Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird
hiermit angeordnet.

Hilden, 28.02.2002
Günter Scheib
Bürgermeister

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN
DER STADT HILDEN

5. Sportplatzarbeiten für die Modernisierung des Sport-
platzes Hoffeldstraße in Hilden

Im wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausfüh-
rung:
10.500 m2 Planum, 1.500 m Dränleitung, 180 m Rohrrigo-
len, 1.400 m Wegeflächen, 75 m Stehstufen
Baubeginn: 29.04.2002, Bauende: 09.08.2002

Die Verdingungsunterlagen können ab dem 11.03.2002 bei
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus
1, 40721 Hilden (Postfach 880, 40708 Hilden) oder im
Zimmer 243 gegen ein Entgelt von
14 Euro angefordert werden. Sollte eine Zusendung in zwei-
facher Ausfertigung gewünscht sein, so ist ein Entgelt von
28 Euro zu zahlen. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt
um 3 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist
in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Stadt-
Sparkasse Hilden (BLZ 303 500 00) auf das Konto Nr. 300
566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzei-
chens 0300.1000/20015 einzuzahlen. Der Einzahlungsbeleg
ist der Anforderung beizufügen.
Das Angebot muß in deutscher Sprache bis zum
03.04.2002, 10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der
Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am
03.04.2002, 10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am
Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre
Bevollmächtigten anwesend sein.

Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Lei-
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stungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit
ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere Ände-
rungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende
Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbin-
dung mit einem Hauptangebot zugelassen.
Zahlungen erfolgen gem. § 16 VOB/B.

Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft
eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kredit-
instituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme verlangt.

Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v. H. der Ab-
rechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann statt
dessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemein-
schaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers
stellen.

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise vorzulegen:
< Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlosse-

nen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind, unter Einschluß des Anteils der bei
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Auf-
trägen

< die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind

< die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäfts-
jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte,
gegliedert nach Berufsgruppen

< die dem Unternehmer für die Ausführung der zu verge-
benden Leistung zur Verfügung stehende technische Aus-
rüstung

< das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische
Personal

< die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder
Wohnsitzes

< Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen
Abgaben bestehen

< Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Baulei-
stungen.

Die Bieter sind bis zum 22.04.2002 an ihr Angebot gebunden.

Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung be-
haupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden
kann: Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düs-
seldorfer Str. 26, 40822 Mettmann.

6. Zaunbau für die Modernisierung des Sportplatzes Hoffeld-
straße in Hilden

Im wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung:
270 m Barriere, 200 m Ballfangzaun
Baubeginn: 03.06.2002, Bauende: 23.08.2002

Die Verdingungsunterlagen können ab dem 11.03.2002 bei
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus 1,
40721 Hilden (Postfach 880, 40708 Hilden) oder im Zimmer
243 gegen ein Entgelt von
8 Euro angefordert werden. Sollte eine Zusendung in zweifa-
cher Ausfertigung gewünscht sein, so ist ein Entgelt von 16
Euro zu zahlen. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 3
Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist in bar bei
der Zentralen Vergabestelle oder bei der Stadt-Sparkasse Hil-
den (BLZ 303 500 00) auf das Konto Nr. 300 566 der Stadt-
kasse Hilden unter Angabe des Kassenzeichens
0300.1000/20017 einzuzahlen. Der Einzahlungsbeleg ist der
Anforderung beizufügen.
Das Angebot muß in deutscher Sprache bis zum 03.04.2002,
14:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden
eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 03.04.2002, 14:00
Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer
107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein.

Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungs-

beschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines
Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertig-
keit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere
Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abwei-
chende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen.
Zahlungen erfolgen gem. § 16 VOB/B.

Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürg-
schaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen
Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v. H.
der Auftragssumme verlangt.

Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v. H. der
Abrechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann
statt dessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Ge-
meinschaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversi-
cherers stellen.

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise vorzulegen:
< Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlosse-

nen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind, unter Einschluß des Anteils der bei
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Auf-
trägen

< die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind

< die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäfts-
jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte,
gegliedert nach Berufsgruppen

< die dem Unternehmer für die Ausführung der zu ver-
gebenden Leistung zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung

< das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische
Personal

< die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder
Wohnsitzes

< Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen
Abgaben bestehen

< Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Baulei-
stungen.

Die Bieter sind bis zum 26.04.2002 an ihr Angebot gebun-
den.

Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung
behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden
kann: Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht,
Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann.

7. Trainingsbeleuchtung für die Modernisierung des Sport-
platzes Hoffeldstraße in Hilden

Im wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausfüh-
rung:
6 Masten, 12 Strahler, 800 m Kabel
Baubeginn: 17.05.2002, Bauende: 12.07.2002

Die Verdingungsunterlagen können ab dem 11.03.2002 bei
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus
1, 40721 Hilden (Postfach 880, 40708 Hilden) oder im
Zimmer 243 gegen ein Entgelt von
8 Euro angefordert werden. Sollte eine Zusendung in zwei-
facher Ausfertigung gewünscht sein, so ist ein Entgelt von
16 Euro zu zahlen. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt
um 3 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist
in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Stadt-
Sparkasse Hilden (BLZ 303 500 00) auf das Konto Nr. 300
566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzei-
chens 0300.1000/20016 einzuzahlen. Der Einzahlungsbeleg
ist der Anforderung beizufügen.
Das Angebot muß in deutscher Sprache bis zum
03.04.2002, 11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der
Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am
03.04.2002, 11:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am
Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre
Bevollmächtigten anwesend sein.
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Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungs-
beschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines Haupt-
angebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit
Abgabe des Angebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvor-
schläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungs-
bedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit
einem Hauptangebot zugelassen.
Zahlungen erfolgen gem. § 16 VOB/B.

Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft
eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen Kredit-
instituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme verlangt.

Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v. H. der Ab-
rechnungssumme einbehalten. Der Auftragnehmer kann statt
dessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemein-
schaft zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers
stellen.

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise vorzulegen:
< Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlosse-

nen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind, unter Einschluß des Anteils der bei
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Auf-
trägen

< die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind

< die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäfts-
jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte,
gegliedert nach Berufsgruppen

< die dem Unternehmer für die Ausführung der zu verge-
benden Leistung zur Verfügung stehende technische Aus-
rüstung

< das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische
Personal

< die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder
Wohnsitzes

< Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen
Abgaben bestehen

< Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Baulei-
stungen.

Die Bieter sind bis zum 26.04.2002 an ihr Angebot gebunden.

Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung be-
haupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden
kann: Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düs-
seldorfer Str. 26, 40822 Mettmann.

8. Vegetations- und Pflanzarbeiten für die Modernisierung
des Sportplatzes Hoffeldstraße in Hilden

Im wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausfüh-
rung:
270 m3 Oberboden, 1100 m2 Rasenflächen, 500 m2 Pflanz-
flächen, 2000 Stck Bodendecker, 4 Stck Solitär
Baubeginn: 19.08.2002, Bauende: 06.09.2002

Die Verdingungsunterlagen können ab dem 11.03.2002 bei
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hilden, Am Rathaus
1, 40721 Hilden (Postfach 880, 40708 Hilden) oder im
Zimmer 243 gegen ein Entgelt von
8 Euro angefordert werden. Sollte eine Zusendung in zwei-
facher Ausfertigung gewünscht sein, so ist ein Entgelt von
16 Euro zu zahlen. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt
um 3 Euro. Das Entgelt wird nicht erstattet. Der Betrag ist
in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Stadt-
Sparkasse Hilden (BLZ 303 500 00) auf das Konto Nr. 300
566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des Kassenzei-
chens 0300.1000/20018 einzuzahlen. Der Einzahlungsbeleg
ist der Anforderung beizufügen.
Das Angebot muß in deutscher Sprache bis zum
03.04.2002, 15:00 Uhr bei der Zentralen Vergabestelle der
Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am
03.04.2002, 15:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Hilden, Am
Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre
Bevollmächtigten anwesend sein.

Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Lei-
stungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe
eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleich-
wertigkeit ist mit Abgabe des Angebots nachzuweisen!)
Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B.
abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind
nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen.
Zahlungen erfolgen gem. § 16 VOB/B.

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise vorzulegen:
< Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlosse-

nen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils der bei
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Auf-
trägen

< die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind

< die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäfts-
jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte,
gegliedert nach Berufsgruppen

< die dem Unternehmer für die Ausführung der zu ver-
gebenden Leistung zur Verfügung stehende technische
Ausrüstung

< das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische
Personal

< die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder
Wohnsitzes

< Bescheinigung, dass keine Rückstände an öffentlichen
Abgaben bestehen

< Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Baulei-
stungen.

Die Bieter sind bis zum 26.04.2002 an ihr Angebot gebun-
den.

Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung
behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden
kann: Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht,
Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann.


